
Vorbemerkungen zum Schulcurriculum Werte und Normen 05 / 06 
 
• Das Curriculum ist explizit als ein Leitfaden für eine mögliche sinnvolle Unterrichtsgestaltung zu verstehen, die den gesetzlichen Vorgaben genügt. 
 
• Verbindlich sind die inhaltsbezogenen Kompetenzen und die als solche gekennzeichneten (fettgedruckten) Fachworte, außerdem die Kompetenzbereiche. 
 
• Sollten die verbindlichen Unterrichtsinhalte bzw. Kompetenzen auf anderem Wege sinnvoller vermittelt werden können, so kann und soll von diesem Leitfaden abgewichen werden. Dies 
ist insbesondere aus aktuellen Anlässen sinnvoll oder beim Unterricht durch (z.T. fachfremde) Lehrer, die gute Erfahrungen mit anderen Unterrichtsgängen gemacht haben. 
 
• Ein bleibendes Problem stellt der Umgang mit dem verbindlichen Fachvokabular dar, wenn Schüler von Religion zu WuN wechseln.  
 
 
Padingbüttel, 31.07.2024, Jan Müller (Fachobmann) 

  



JAHRGANG 05/06 SCHULCURRICULUM WERTE UND NORMEN N.I.G. BEDERKESA - STAND DER ERARBEITUNG 07.2024 
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 Mögliche Unterrichtsinhalte 
 
 

Verbindliche inhaltsbezogene 
Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler … 

stark geforderte prozessbezogene 
Kompetenzbereiche 

verbindliche Fachworte 

Jg. 5 Leitthema Ich und meine Beziehungen 
Anmerkung: Es bietet sich in zwei Bereichen stark eine Reflexion von Mediennutzung an: Beim Thema Vorbilder (mediale Darstellung, Influencer usf.) wie auch beim Thema 
Freundschaften (soziale Netzwerke) 

 Buch Seiten 14 – 17 
Am liebsten wäre ich wie ... 
Sich an Vorbildern orientieren 
 

• diskutieren die Bedeutung von Idolen 
und Vorbildern für das eigene Leben.  

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Verstehen und Reflektieren 
• Diskutieren und Urteilen 

Idol, Vorbild 
 

 Buch S. 18 – 27 
Meine Familie 

• skizzieren verschiedene Formen 
familiären Zusammenlebens.  
 
 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Verstehen und Reflektieren 
 

Kernfamilie, traditionelle 
Familie, Kleinfamilie, 
Großfamilie, Ein-Eltern-
Familie, Patchworkfamilie, 
Regenbogenfamilie, 
Mehrgenerationenhaus 

 Buch S. 28 - 37 
Meine Freunde 

• unterscheiden verschiedene Formen 
ihrer persönlichen Beziehungen im 
Umfeld von Schule und Freizeit.  
 
• beschreiben Merkmale von 
Freundschaften.  

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Freundschaft 
Vertrauen, Verständnis, 
Verlässlichkeit, Konflikt 
 

Jg. 5 Leitthema Lebensgestaltung und Glück 

 
 

Buch S. 42 - 51  
Erfolgreich sein 

• beschreiben individuelle 
Zukunftswünsche (und nennen Kriterien 
für glückliches Leben).  
• vergleichen Zukunftswünsche von 
Kindern unterschiedlicher Kulturen.  
• setzen sich kritisch mit dem 
Verständnis von Erfolg und Misserfolg 
auseinander.  
• entwickeln Verhaltensmöglichkeiten 
für den Umgang mit Erfolg bzw. 
Misserfolg.  

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Verstehen und Reflektieren 
 

Erfolg, Misserfolg 
Lebensentwurf, Geduld, 
Ausdauer, Herausforderung, 
Neid 

 Buch S. 52 – 59 
Glücklich leben 
 

• (beschreiben individuelle 
Zukunftswünsche und) nennen Kriterien 
für glückliches Leben.  

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Verstehen und Reflektieren 
 

Glückliches Leben 
Glück haben vs. glücklich 
sein, Bedürfnis, Fähigkeit, 
Ermutigung 



• setzen sich kritisch mit dem 
Verständnis von Erfolg und Misserfolg 
auseinander.  

 Buch S. 60 - 71 
Verantwortlich handeln 

• entwickeln Vorschläge für eine 
verantwortungsvolle Planung von 
Zukunft.  
 

• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Verantwortungsbewusstsein 
Nachhaltigkeit, Zukunft, 
soziales Engagement, 
Umwelt 

Jg. 5/6 Leitthema Regeln für das Zusammenleben 
Ideen für mögliche Unterrichtsinhalte abseits des Buches: „AntiSchulordnung“ oder „Schulordnung“ entwickeln und die Ideen ordnen  (Störungen der Ordnung / Aufheben von Ordnung 
/ Freiheit / Störung anderer …) Daraus sind Funktionen von Regeln zu entwickeln: (Disziplin / Hierarchie / Ordnung / Zusammenleben ermög lichen / Minderheitenschutz ->  
Grundrechte) / Alte und neue Schulordnungen analysieren / alte und neue Gesetzestexte, Straßenverkehrsordnungen etc. / Vergleich von Lebensformen (Bauer um 1500 und heute), 
von Kulturen etc.  

 Buch S. 76 – 83 
Der Mensch in der Gemeinschaft 

• benennen verschiedene Regeln, 
Normen und Rituale sowie deren 
Bedeutung für das Zusammenleben. 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Verstehen und Reflektieren 

Gemeinschaft, Zeichen, 
Zusammenhalt, Streit, 
Kompromiss 

 Buch S. 84 - 93 
Gemeinschaft braucht Regeln und Rituale 

• benennen verschiedene Regeln, 
Normen und Rituale sowie deren 
Bedeutung für das Zusammenleben.  
• vergleichen Regeln und Rituale in 
verschiedenen Kontexten.  
 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Ritual 
Umgangsformen, Höflichkeit, 
Selbstverpflichtung, 
Gesprächsregeln 

 Buch S. 94- 107 
Werte, moralische Gebote und Gesetze 
möglicher Inhalt: Lesen und analysieren geeigneter 
Geschichten, Erfinden eigener „gerechter“ Enden von 
konfliktträchtigen Geschichten etc. 
 

• erläutern die Werte, die bestimmten 
Regeln und Normen zugrunde liegen  
• erläutern die „Goldene Regel“ und 
entwickeln Beispiele für ihre sinnvolle 
Anwendung.  
• untersuchen mögliche Folgen von 
Regelverletzungen.  

• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Werte / Normen,  
Goldene Regel 
Lüge, Ehrlichkeit, Gebote, 
Gesetz, Grundgesetz, 
Grundrechte, Bundestag, 
Strafe, Gewissen 
 

Jg. 6 Leitthema Leben in Vielfalt  

  Verbindliche inhaltsbezogene 
Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler … 

stark geforderte prozessbezogene 
Kompetenzbereiche 

verbindliche Fachworte 

 Buch S. 112 - 117 
Menschen sind verschieden 

• beschreiben unterschiedliche Formen 
der Lebensgestaltung.  
 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Verstehen und Reflektieren 
 

 

 Buch S. 118 - 133 
Begegnung mit Fremden 

• beschreiben unterschiedliche Formen 
der Lebensgestaltung.  
• benennen Beispiele für gängige 
Vorurteile und Klischees (sowie Formen 
von Mobbing). 
• erläutern Ursachen und Folgen von 
Vorurteilen.  

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Klischee, Vorurteil, Toleranz, 
Diskriminierung, Integration, 
Rassismus, Antisemitismus, 
Gastarbeiter, Ausländer, 
Fremder, Mensch mit 
Migrationshintergrund, 
Flüchtling 



• diskutieren Möglichkeiten und 
Voraussetzungen eines toleranten 
Zusammenlebens.  

 Buch S. 134 - 141 
Andere respektieren 

• benennen Beispiele für (gängige 
Vorurteile und Klischees sowie) Formen 
von Mobbing). 
• diskutieren Möglichkeiten und 
Voraussetzungen eines toleranten 
Zusammenlebens.  

• Wahrnehmen und Beschreiben 
• Diskutieren und urteilen 
• Verstehen und reflektieren 

Mobbing 
Cybermobbing, 
Wertschätzung, Respekt 

Jg. 6 Leitthema Aspekte von Religionen und Weltanschauungen 

 Buch S. 146 – 149. 153  
Vorstellungen von Gott 
Anmerkung: das Material im Buch ist nur teilweise gelungen. 
Angeraten scheint hier, eine Auswahl von Bildern und 
biblischer Geschichten bzw. aus dem Koran einzusetzen, um 
den Schülern zu verdeutlichen, dass hier Gläubige ihre 
Erfahrungen als Erfahrungen mit Gott deuten und dies ihre 
Gottesvorstellung prägt.  

• erläutern Funktionen der Religiosität 
für den Lebensalltag von Gläubigen.  
 
• erschließen Gottesvorstellungen in 
polytheistischen und monotheistischen 
Religionen.  
 
 

• Verstehen und reflektieren Religiosität, das Göttliche, 
Polytheismus, 
Monotheismus, Atheismus, 
evangelisch, katholisch, 
orthodox, Islam /muslimisch, 
Judentum / jüdisch, 
Weltreligionen, indigene 
Religion 

 Buch S. 154 – 163 
Wie Gläubige leben 
Da der Schwerpunkt hier auf den abrahamitischen Religionen 
liegt, bietet sich an, die Religionen arbeitsteilig durch 
Gruppen vorstellen zu lassen. Dies ist insbesondere für die 
Muslime in der Gruppe eine gute Gelegenheit, sich mit ihrer 
eigenen Religion auseinanderzusetzen und den anderen 
vorzustellen. Für diesen Teil gibt es eine Materialsammlung 
auf eine Edumaps, der Link dazu findet sich in einer 
separaten Datei. 

• vergleichen wesentliche Aspekte 
religiöser Praxis im Lebensalltag.  
 
• erläutern Funktionen der Religiosität 
für den Lebensalltag von Gläubigen.  
 
 

• Wahrnehmen und Beschreiben 
• Verstehen und reflektieren 

Allah, Jahwe, Abraham, 
Kirche, Synagoge, Moschee, 
Gebet 

 Buch S. 164 – 173 
Vom Anfang der Welt 
 

• vergleichen Schöpfungsmythen und 
naturwissenschaftliche Darstellungen der 
Entstehung des Menschen.  

• Verstehen und reflektieren Schöpfung,  
Naturwissenschaft 
Mythos, Theorie, Weltbild 

 


